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Liebe Gemeinde,

wir stehen mitten im Heiligen Jahr, das unser verstorbener Papst Franziskus für 
dieses Jahr ausgerufen hat. Er war wie kein anderer ein wirklicher Pilger der 
Hoffnung, ein lebendiges Zeugnis für die Barmherzigkeit und Güte Gottes. Ob er 
geahnt hat, dass sein Pilgerweg in diesem Heiligen Jahr schon sein eigentliches 
Ziel erreichen wird?

Wir selber sind unterwegs in einer Welt, die voller Widersprüche und 
Unsicherheiten ist. Angst und Resignation wollen sich breit machen und werden 
auch mitunter bewusst geschürt. Dahinein sind wir als Pilger der Hoffnung 
gesandt, gesandt mit der Botschaft der christlichen Hoffnung. 

Der große Völkerapostel und Pilger, der Heilige Paulus, hat schon der Gemeinde 
in Rom von dieser Hoffnung geschrieben und stellt diese in den Zusammenhang 
mit Geduld und Bewährung.

„Mehr noch, wir rühmen uns ebenso unserer Bedrängnis, denn wir wissen: 
Bedrängnis bewirkt Geduld, Geduld aber Bewährung, Bewährung Hoffnung. Die 
Hoffnung aber lässt nicht zugrunde gehen, denn die Liebe Gottes ist ausgegossen 
in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist“. (Röm 5,3-5)

Am Beginn des Monates beten wir in der Pfingstnovene um das Kommen des 
Geistes Gottes, um die Kraft aus der Höhe, um Mut zum Zeugnis, um die Gaben 
und Früchte des Heiligen Geistes: 

Veni Sancte spiritus – Komm, Heiliger Geist!
Er kann uns umwandeln und befähigen, er treibt uns voran, er begleitet uns, er 
geht mit. 

Pilger der Hoffnung für die heutige Zeit und Welt sind wir alle, mit unseren 
Fähigkeiten und Talenten, mit unserem Können, ebenso aber auch mit unserem 
Nichtkönnen und unseren Bruchstellen. Pilgern heißt nicht, perfekt zu sein, alles 
zu planen, alles im Griff zu haben. Pilgern heißt, immer wieder loszugehen, sich 
aufzumachen, neu anzufangen. Pilgern heißt gemeinsam unterwegs zu sein, 
ebenso aber auch allein manche Strecke zu bewältigen.

Mit dem Gebet von Papst Franziskus zum Heiligen Jahr erbitte ich Ihnen allen 
reichen Segen auf dem Pilgerweg und lade Sie ein, dieses Gebet immer mal 
wieder zu beten, für unsere Gemeinde, für die Kirche, für unsere Gesellschaft, 
damit Glaube, Hoffnung und Liebe wachsen.

Ein gesegnetes und frohes Pfingstfest 
Ihre Schwester M.Talita
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Werktagsgottesdienste
Gotha
Donnerstag und Freitag 08:30 Uhr Eucharistiefeier
06.06. 17:00-18:00 Uhr Eucharistische Anbetung

Friedrichroda
06.06. 17:00 Uhr Anbetung, 17:30 Uhr Eucharistiefeier
09.06. 10:30 Uhr Eucharistiefeier
19.06. 19:00 Uhr Fronleichnamsgottesdienst
24.06. 08:30 Uhr Eucharistiefeier

Sundhausen    
17.06.  16:00 Uhr Andacht   

30.05./01.06.
30.05.

17:30 Uhr E 09:00 Uhr E 09:15 Uhr E 10:30 Uhr E

09:00 Uhr E
10:30 Uhr W
10:00 Uhr W

Bufleben

07./08.06.
Pfingsten – 09:00 Uhr E 09:15 Uhr E 10:30 Uhr E

09:00 Uhr W
10:30 Uhr E

09.06.
Pfingst-
montag

– – 09:15 Uhr E 10:30 Uhr E
10:00 Uhr

Ökumen. GD

14./15.06.
Dreifaltigkeit – 09:00 Uhr E 09:15 Uhr E 10:30 Uhr E

09:00 Uhr E
10:30 Uhr W

19.06.
Fronleichnam – – 09:15 Uhr E

09:30 Uhr E
Haus 

Waldfrieden
10:00 Uhr E

21./22.06.
Fronleichnam

Prozession
– – – 10:00 Uhr E 08:00 Uhr E

28./29.06.
Petrus und 

Paulus

28.06.
17:30 Uhr W 09:00 Uhr E 09:15 Uhr E 10:30 Uhr E 10:30 Uhr E

GothaFriedrichrodaBad TabarzWalters-
hausenOhrdruf

Sonntags- und Feiertagsgottesdienste im Juni 2025

W = Wort-Gottes-Feier
E = Eucharistiefeier

Gottesdienste
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Kollekten

am 01.06. Kollekte für die Gemeinde
am 08.06  RENOVABIS
am 15.06. Kollekte für seelsorgliche Aufgaben
am 22.06. Kollekte für die Gemeinde
am 29.06. Peterspfennigkollekte

Glaubensgesprächskreis
Di: 10.06. und 24.06. 18:00 Uhr 
Thema: 
Papst Franziskus- Sein Wirken

Danke für alle persönlichen Gebete 
während seiner Erkrankung.
Bei Interesse bitte anmelden unter
E-Mail: vogtaf@gmail.com

In Friedrichroda

Frauenkreis
Mi: 11.06. 14:30–16:00 Uhr

Gemeinschaftstag für alle
Schulkinder
Mi: 14.06. 10:00–12:30 Uhr

Mütter beten
Di: 03.06. im Kapellchen 17:00 Uhr

Fronleichnamsprozession
So: 22.06. 10:00 Uhr

Kirchortrat Sitzung
Di: 03.06. Gemeindesaal 19:00 Uhr

Religionsunterricht für Erwachsene
Di: 24.06. 19:00 Uhr

Bitte auf die Vermeldungen achten!

In Gotha
(in der Regel im Gemeindehaus)

Buchausleihe
So: 08.06. u. 29.06..  09:30–12:00 Uhr

Redaktion Gemeindebrief
Do: 12.06. 10:00 Uhr

Seniorenkreis
montags 14:30 Uhr

Jugend
dienstags 18:30 Uhr

Frauenkreis
Do: 05.06. 14:30 Uhr

Treff der Diakonatshelfer
Do: 12.06. 18:00 Uhr

Basisschulung Prävention
Fr: 13.06. Gemeindesaal 17:00 Uhr

Ausflug Ehrenamtliche
Sa: 14.06.

Beichtgelegenheit Pfarrkirche
samstags  16:00–16:30 Uhr

Kirchenvorstand
Mi: 11.06. 18:30 Uhr 

Veranstaltungen
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Gebet von Papst Franziskus zum Heiligen Jahr

Vater im Himmel, der Glaube, den du uns in deinem Sohn Jesus Christus, unserem 
Bruder, geschenkt hast, und die Flamme der Nächstenliebe, die der Heilige Geist 
in unsere Herzen gießt, erwecke in uns die selige Hoffnung für die Ankunft deines 
Reiches.

Möge deine Gnade uns zu fleißigen Säleuten des Samens des Evangeliums 
verwandeln, mögen die Menschheit und der Kosmos auferstehen in 
zuversichtlicher Erwartung des neuen Himmels und der neuen Erde, wenn die 
Mächte des Bösen besiegt sein werden und deine Herrlichkeit für immer offenbart 
werden wird.  

Möge die Gnade des Jubiläums in uns Pilgern der Hoffnung die Sehnsucht nach 
den himmlischen Gütern erwecken und über die ganze Welt die Freude und den 
Frieden unseres Erlösers gießen. 

Gepriesen bist du, barmherziger Gott, heute und in Ewigkeit. 
Amen

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Gäste,

herzlich laden wir Sie und Euch ein zur Feier des Hochfestes Fronleichnam.

Beginn ist am Sonntag, dem 22. Juni 2025, um 10:30 Uhr mit der Eucharistiefeier 
in der Kirche in Friedrichroda.

Anschließend ziehen wir gemeinsam in der Prozession durch die Straßen, um 
unseren Glauben sichtbar zu bekennen und unseren Herrn zu verehren.
Die Gebete und Gedanken an den Altären unterwegs sind inspiriert von Anliegen 
unseres heimgegangenen Papstes Franziskus: Barmherzigkeit, Bewahrung der 
Schöpfung und Kirche an den "Rändern"

Diese Themen sollen uns zum Nachdenken anregen und uns auf unserem Weg als 
„Pilger der Hoffnung“ begleiten. Nach der Prozession laden wir herzlich zu einem 
gemeinsamen Mittagessen ein. Es wird genügend Zeit für Gespräche, Begegnung 
und ein fröhliches Beisammensein geben.

Wir freuen uns auf Euer Kommen und auf eine lebendige Feier unseres Glaubens!

Für den Pfarreirat,
Andreas Meyer (Kirchortrat Friedrichroda / Waltershausen / Bad Tabarz)

Feier des Hochfestes Fronleichnam in Friedrichroda
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Schoolrhapsody – (Dis)Harmonie auf dem Pausenhof
Musik – nur ein langweiliges Unterrichtsfach, das eh niemand braucht, schon gar 
nicht, wenn man kein Instrument spielt oder im Chor singt? So zumindest sehen 
es einige Kinder der 8. Klasse. Daß Musik uns aber in vielen Lebensbereichen 
begegnet und uns zusammenbringen und Gemeinschaft ermöglichen kann, 
erfahren diese Kinder im Stück „Schoolrhapsody“. Gehen Sie gemeinsam mit dem 
Jugendchor D’aChor auf eine spannende Reise durch die Vielfältigkeit von Musik 
und entdecken vielleicht auch Sie, was Musik alles bewirken kann. Unterstützt 
werden die Jugendlichen durch Jens Goldhardt am Klavier, Torsten Siebrandt an 
der Gitarre, Klaus Schindler am Bass, Konrad Fialik am Schlagzeug, Dina Scriba 
an der Geige und Stephanie Görich an der Klarinette. Wir laden Sie recht herzlich 
zur Uraufführung dieses Stücks, geschrieben von Ute Jäger, am 15. Juni 2025 um 
16:00 Uhr in die Margarethenkirche ein.

Einladung zum Informations-Elternabend zur Erstkommunion

Mit dem 3. Schuljahr beginnt in unserer Gemeinde der Vorbereitungskurs auf die 
Sakramente der Versöhnung und der Eucharistie. Nicht nur die Kinder, sondern die 
ganze Familie ist eingeladen, daran teilzunehmen. 
Liebe Eltern, seit des Taufe Ihres Kindes begleiten Sie es auf dem Weg des 
Glaubens. Glaube ist individuell und persönlich. Er entwickelt und verändert sich 
im Laufe des Lebens. Der Glaube kann wachsen und reifen, aber auch schwinden 
und von Zweifeln durchsetzt werden.
Glaube hat auch eine gemeinschaftliche Seite. Wir können ihn miteinander teilen 
und erfahren, dass Glaube Gemeinschaft (communio) stiftet.
Ein Mensch, der glaubt hat Sehnsucht, Fragen, Hunger. Er lässt sich nicht mit 
schnellen Antworten abspeisen, er spürt, dass es so viel mehr gibt, als unsere 
Sinne begreifen können, er erfährt ein Gegenüber bei dem er sich geborgen und 
angenommen weiß.
Sehnsucht, Hunger, viele Fragen – das erleben Sie sicher auch bei Ihrem Kind. 
Der Erstkommunionkurs will nicht nur einen einzigen Tag vorbereiten und 
gestalten. Er kann ein (neuer) Anfang sein, das eigene Leben im Licht des 
Glaubens zu sehen, ganz individuell und in der Gemeinschaft.
Glaube gelingt nicht automatisch. Seine Inhalte können sich durch eine gewisse 
Einübung und Bildung in Glaubensfragen erschließen, auch dabei möchte der 
Erstkommunionkurs helfen. Die Erstkommunion im 3. Schuljahr ist kein 
Automatismus sondern eine bewusste Entscheidung für Ihre ganze Familie. 
So lade ich Sie ganz herzlich einem Informations-Elternabend für den 
Vorbereitungskurs in Gotha am Dienstag, 17. Juni 2025 um 18.30 Uhr in unser 
Gemeindehaus (Moßlerstraße, gegenüber vom Altstadtforum) ein.
Auch in Friedrichroda wird es im kommenden Schuljahr wieder einen 
Erstkommunionkurs geben. Nähere Informationen erhalten Sie bei Schwester M. 
Talita.
Olivia Schäfer, Gemeindereferentin



8

Sternwanderung am 01. Mai nach Tabarz

Etwa 20 Personen waren der Einladung gefolgt und hatten sich gegen 9:00 Uhr am 
Kurpark Friedrichroda eingefunden. Für einige unter ihnen war es eine Premiere. 
Bei schönstem, sonnigem Wetter begann die Wanderung und es bildeten sich 
immer wieder Grüppchen, in denen angeregt geplaudert wurde. Unterwegs 
stießen weitere Pilger zur Gruppe, die per Waldbahn oder mit dem Rad aus Gotha, 
Ohrdruf oder Georgenthal aufgebrochen waren. Nach etwa anderthalb Stunden 
erreichten wir unser Ziel und fanden eine festlich geschmückte Kapelle vor. 
Weitere Gemeindemitglieder aus Tabarz,Waltershausen, dem Emsetal, Gotha… 
kamen hinzu und so war zum Gottesdienst um 11:00 Uhr das Gotteshaus gut 
gefüllt. In seiner Predigt bezog sich Pfarrer Scholle auf das Evangelium mit dem 
Gleichnis vom Senfkorn und räumte dabei mit einem wohl bei Vielen vorhandenen 
Mißverständnis auf: Uns Heutigen stehen beim Wort „Senfkorn“ eher die gelben 
Kügelchen aus dem Gewürzgurkenaufguß vor Augen. Jesus aber meinte damals 
die Samenkörner der Wilden Senfpflanze, die viel kleiner sind. Pfarrer Scholle ließ 
eine Probe dieser Samen durch die Reihen gehen und jeder konnte sich selbst 
vom herben Geschmack überzeugen. Es ist erstaunlich, dass aus diesen winzigen 
Samenkörnern eine Pflanze hervorgeht, die bis vier Meter hoch wird und die man 
noch heute am Ufer des Sees Genezareth finden kann. Das ist ein schönes 
Beispiel für die damalige Alltagsnähe der Gleichnisse Jesu, aber auch dafür, dass 
wir uns heute diese Realität erst wieder erarbeiten müssen. Passend dazu stimmte 
Frau Sander zur Gabenbereitung das Lied „Kleines Senfkorn Hoffnung“ an. Nach 
dem Gottesdienst gab es, von vielen fleißigen Händen liebevoll zubereitet, BBB – 
Bratwurst, Brätel, Bier, aber natürlich auch Alkoholfreies sowie Kaffee und Kuchen. 
Bei heiteren und ernsten Gesprächen über Gott und die Welt vergingen die 
Stunden schnell. Pfarrer Scholle wollte eigentlich bald wieder aufbrechen, wurde 
aber immer wieder in Gespräche verwickelt. Daraufhin angesprochen, erwähnte er 
das Phänomen „Fluchtachtel“, das er in seiner Wiener Praktikumszeit 
kennengelernt hatte: wenn jemand eine Party vorzeitig verlassen will, wird er an 
der Garderobe oder an der Haustür von anderen Gästen aufgehalten, weil die Fete 
doch gerade jetzt richtig schön ist und genötigt, noch ein Achtel Wein zu trinken 
und noch eins und noch eins…
Bestimmt haben alle Gäste dieses Tages die Wanderung, den Gottesdienst und 
die Gemeinschaft bei Essen und Gesprächen in guter Erinnerung behalten. Es 
gehörte aber auch viel Arbeit bei der Vorbereitung dazu: Besorgen der 
Lebensmittel und Getränke; Transport und Aufbau von Zelten, Tischen und 
Bänken; Blumenschmuck für Kapelle und Tische; Zubereiten von Kartoffelsalaten 
und Kuchen; die Arbeit am Rost sowie die Essensausgabe; der Spüldienst in der 
Küche und natürlich am nächsten Tag aufräumen uns saubermachen. Allen, die 
mitgewirkt haben, besonders den Familien Fischer, Maschke und Staffa, sei an 
dieser Stelle ganz herzlich gedankt!

Bernhard Staffa

                           2 Beiträge zur   Sternwanderung
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 im Heiligen Jahr / Pilger der Hoffnung sein

01.05.2025 Donnerstag, ein sommer-warmer Tag, die Temperatur bei 25° im
Schatten. Fleißige Helfer hatten das Gelände vorbereitet, aber auch das Essen. 
Die Biergarten-Garnituren waren schon aufgestellt, auch ein Zelt, das Schatten 
spendete. 

Pfarrer Scholle feierte den Gottesdienst, zu dem rund 80 Sternwanderer kamen. In 
der Predigt wurden Papst Franziskus und der heilige Josef genannt. Es ging um 
ihre Einfachheit, Bescheidenheit und ihre Bereitschaft zur Verfügung zu stehen, wo 
sie gebraucht werden. Wo das geschieht, wächst die Hoffnung. Mit dem Verteilen 
von Senfkörnern wurde hingewiesen auf die Hoffnung, die von kleinen Dingen 
ausgeht. Frau Sander bediente die Orgel. Bei der Gabenbereitung  reagierte sie 
mit dem Lied: „Kleines Senfkorn Hoffnung …“ (GL Nr. 813)

Nach dem Gottesdienst staunte ich, wie schnell alle Besucher ihren Teller  mit
Bratwurst oder Brätel und Kartoffelsalat hatten. Natürlich gab es auch Getränke
nach Wunsch.  Alles in allem war es ein Tag der Begegnung, der Freude brachte. 
Gegen Abend saß ich, nun wieder allein, auf meinem Ruhe-Platz. Noch immer
schien die Sonne und ich konnte  folgende Gedanken notieren:

Ein sommer-warmer erster Mai, 
geht allmählich nun vorbei.

Gott, der uns geschenkt hat diesen Tag,
will, dass ein jeder den anderen mag.

Das haben Franziskus und Josef uns vorgelebt,
anderen zu helfen, haben sie angestrebt.

Helfer der Gemeinde fanden sich.
Nach der Messe luden sie zu Tisch.

Sie boten Kartoffelsalat mit Bratwurst
und auch Getränke gegen den Durst.
Gefestigt wird so die Gemeinschaft,

die Freude bringt. Sie gibt auch Kraft,
die Aufgaben des Alltags zu meistern,
denn neue Hoffnung kann begeistern.
Gott, der uns heut zusammengeführt,

ihm Lob, Ehre und Dank gebührt.

Bertram Vogt

                           2 Beiträge zur   Sternwanderung
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Schulischer Religionsunterricht im Schuljahr 2025 / 2026

Klasse 1 dienstags 15.30 – 17.00 Uhr Gemeindehaus Gotha (Frau Schäfer)
Klasse 2 dienstags 15.00 – 16.45 Uhr Gemeindehaus Gotha (Frau Cyrus)

Beginn:  12. August 2025 dann 14-tägig

Klasse 3 dienstags 15.30 – 17.00 Uhr Gemeindehaus Gotha (Frau Schäfer)
Klasse 4 dienstags 15.00 – 16.45 Uhr Gemeindehaus Gotha (Frau Cyrus )

Beginn:  19. August 2024 dann 14-tägig

Klasse 5 donnerstags 15.00 - 16.45 Uhr Gemeindehaus Gotha (Frau Schäfer)

Beginn:  14. August dann 14-tägig

Klassen 
6/7/9  donnerstags 15.30 – 16.45 Uhr Pfarrhaus Gotha (Pfarrer Scholle)

Beginn:  14. August dann 14-tägig

Klasse 8 donnerstags 15.00 – 16.45 Uhr Pfarrhaus Gotha (Pfarrer Scholle)

Beginn:  21. August dann 14-tägig

Aufgrund der geringen Schülerzahlen und der zahlreichen verschiedenen Schulen, 
kann der Unterricht nicht am Vormittag in der Stundentafel der einzelnen Schulen 
abgedeckt werden. Er findet deshalb am Nachmittag im Gemeindehaus unserer 
Kirchengemeinde statt.

Der Religionsunterricht ist ein ordentliches Lehrfach und orientiert sich am 
staatlichen Lehrplan für die jeweilige Schulart. 

(Änderung vorbehalten)
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Wichtige Adressen
Bitte beachten Sie, dass nur noch die angegebenen Mailadressen gelten.

St. Josefshaus, Siedelhofstraße 1a, Gotha       Telefon: 03621/2295210   Fax: 2295211
Telefonseelsorge: 0800-1110111 und 0800-1110222

Caritas Gotha, Moßlerstr. 17 Telefon: 03621/404550
 Fax: 03621/404552
Allgemeine Sozialberatung: weise.s@caritas-bistum-erfurt.de 
Beratung für Schwangere
und Familien: ssb-gth@caritas-bistum-erfurt.de
 Telefon: 03621/404551

Öffnungszeiten: Dienstag 15:00 — 18:00 Uhr
 Donnerstag 09:00 — 12:00 Uhr
 und nach telefonischer Vereinbarung

Bankverbindung Caritas:
Pax-Bank Erfurt   IBAN: DE87 3706 0193 5002 7070 14
BIC: GENODED1PAX

Das Pfarrbüro in Gotha ist geöffnet:
Montag 09:00 — 12:00 Uhr
Mittwoch 09:00 — 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 — 12:00 Uhr
 15:00 — 18.00 Uhr
Freitag 09:00 — 10:00 Uhr

Kirchort Ohrdruf St. Petrus
Eingang zur Kirche: Körntalstraße/Ecke
Schrammstraße
Lindenaustraße 44
99885 Ohrdruf

Kirchort Friedrichroda
St. Karl Borromäus
August-Eckardt-Straße 2a
99894 Friedrichroda

Kirchort Bad Tabarz St. Marien
Böttchergasse 10
99891 Bad Tabarz

Kirchort Waltershausen St. Marien
Schönrasen 9
99880 Waltershausen

Konto für Spenden und Kirchgeld
Kreissparkasse Gotha
IBAN: DE44 8205 2020 0750 0055 48
BIC:   HELADEF1GTH

Katholische Kirchgemeinde Gotha
St. Bonifatius
Schützenallee 22
99867 Gotha
Büro 03621/3643 - 0
Fax 03621/3643 - 30
sekretariat-kath-kg-gotha@bistum-erfurt.de
Internet: www.katholische-kirche-gotha.de

Pfarrer Wigbert Scholle
03621/3643 - 21

 Mobil: 0171-9118615
 wigbert.scholle@bistum-erfurt.de

Sprechzeit: nach Vereinbarung

Frau Schäfer 03621/3643-27
 Mobil: 0171-9114120
  olivia.schaefer@bistum-erfurt.de 

Schwester Talita
Büro 03623/200958
Haus Rosengart 03623/334260
 m.talita.hollmann@bistum-erfurt.de

Frau Samietz
Präventionskraft und Unabhängige Ansprech-
person in Fragen sexualisierter Gewalt
 Mobil: 0174-3284004
 ursula.samietz@web.de
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Feier der Erstkommunion am 27. April 2025
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Feier der Firmung am 11. Mai 2025


